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11A Evaluation und Weiterentwicklung im Besuchsdienst
1. Evaluation und Weiterentwicklung im Besuchsdienst wozu?

Sie dient der Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der Angebote, der Organisation und der Zusammenarbeit. Ziel ist ein zeitgemässer Besuchsdienst, der den Bedürfnissen der Bevölkerung und der Trägerorganisationen entspricht.


2. Evaluation und Weiterentwicklung im Besuchsdiensts wer?

· 1. Schritt: Besuchsdienstleitung mit Einbezug der Trägerschaft 
· Weiterentwicklung und Konzeptanpassung: Projektleitung mit Projektgruppe 
· Einbezug von Besuchenden, Trägerorganisationen, vermittelnden Stellen (evtl. auch in der Projektgruppe)

· Einbezug von Besuchten und evtl. von neuen Zielgruppen

3. Evaluation und Weiterentwicklung im Besuchsdienst wie?

· Fragen formulieren, welche für die Auswertung im eigenen Besuchsdienst und in der aktuellen Situation wichtig sind (Vorschläge unten anpassen)

· Antworten bei den in Punkt 2 genannten Personengruppen einholen z.B. mit einem runden Tisch, mit telefonischer Befragung, mit ausgewählten Interviews, mit Fragebogen 

· Für den Einbezug der Besuchenden kann der Erfahrungsaustausch genutzt werden siehe 9 Erfahrungsaustausch
4. Fragen für die Evaluation 

· Wird der Besuchsdienst von den Besuchten genutzt und entsprechen die Angebote deren Bedürfnissen? Inwiefern ja – inwiefern nein? warum? 

· Haben die Besuche die gewünschte Wirkung und Qualität? Inwiefern ja – inwiefern nein? Warum? 

· Sind die Besuchenden zufrieden? Finden wir genügend Engagierte? 

· Werden unsere Angebote von den vermittelnden Personen und Stellen genutzt? 
Sind sie mit der Vermittlung und den Besuchen zufrieden? Haben sie Wünsche?

· Wie ist die Zusammenarbeit zwischen Besuchsdienstleitung, Besuchenden und Trägerschaft? 

· Wie haben sich unser Vorgehen, Konzept und Grundlagenpapiere bewährt? Waren sie wirkungsvoll und verhältnismässig?


5. Fragen für die Weiterentwicklung siehe 10A Bedarfsabklärung und BD-Konzept
· Gibt es 
neue Bedürfnisse?
neue Zielgruppen, die Besuche wünschen? 
neue freiwillig Engagierte, die sich bei uns engagieren möchten?

· Gibt es neue Ideen und Visionen für unseren Besuchsdienst? 

6. Fragen für die Umsetzungsplanung siehe 10A Bedarfsabklärung und BD-Konzept
· Sollen die bisherigen Besuche in unserer Gemeinde beibehalten, gestrichen, angepasst werden? 
Brauchen wir neue Besuchsangebote?
· Welche Massnahmen sind nötig, um die Veränderungen oder das Neue mit dem Bestehenden verbinden? 
· Wie beziehen wir die bisherigen Besuchenden bei der Weiterentwicklung mit ein?
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